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Historischer Hintergrund 

Grüner Ring Wien-Niederösterreich 

Wald- und Wiesengürtel 1905   

 Stadtentwicklung Wien (Otto Wagner) 



Handlungsbedarf 

 Starker Zuzug, hohe Bevölkerungsdichte in „engerer“ 
Stadtregion mit rd. 2,5 Mio. EW  Konflikte 

 hoher Verkehrsdruck 

 hoher Siedlungsdruck bei Wohnbau und Betriebsansiedlungen 

 hoher Nutzungsdruck im Grünland (Landwirtschaft, Erholung, 

Schotterabbau, Windkraft etc.) 

 Fortsetzung der Trends in der Vergangenheit in die 

Zukunft (z.B. Bevölkerungsprognosen) 

 Sicherung der Grünräume als Klimaanpassungsstrategie 

Bevölkerung in Wien 
(2008 bis 2018) 
+ 215.000 EW 

+ 13 % 

Bevölkerung Bezirk 
Gänserndorf  (2008 bis 2018) 

+ 9.100  EW 
+ 10 % 

Bevölkerung Bezirk Bruck / 
Leitha (2008 bis 2018) 

+ 3.700  EW 
+ 9 % 
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Zielsetzungen des Grünen Rings 

 Abstimmung und Planung in gemeinsamen 

Prozessen (z.B. Regionale Leitplanung) 

 Verhinderung des Zusammenwachsens der 

Ortschaften im Umland von Wien  

 Schaffung von Entwicklungsmöglichkeiten für die 

Zukunft 

 Sicherung und Ausbau der Lebensqualität der 

Bevölkerung in der Ostregion 
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Zielsetzungen des Grünen Rings 

 Sicherung der Frei- und Grünräume  

 für Landwirtschaft (Produktion) 

 für Freizeit und Naherholung 

 für Lebensräume von Tiere und Pflanzen 

 Schaffung eines Grünen Rings in einer Region mit 

rund 2,5 Mio. Einwohnern 
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Umsetzung des Grünen Rings 

 Regionale Leitplanungen: Flächensicherung 

als Grundlage für die Regionalen 

Raumordnungsprogramme 

 

 Leitprojekte: Qualitätsverbesserung (Naturschutz, 

Erholung, Landwirtschaft) in lokalen 

Umsetzungsprojekten  

 

 Leitprojekte: „grenzüberschreitend“: Biosphärenpark, 

Regionalpark DreiAnger, Nationalpark Donauauen 

Grüner Ring Wien-Niederösterreich 



Leitplanungen 

 Zusammenarbeit von Land, Region und Gemeinden 

zur räumlichen Entwicklung 

 tw. Überführung in reg. Raumordnungsprogramme 

Festlegung von Siedlungsgrenzen  

 rechtsverbindliche Festlegung des 

Landes in allen regionalen 

Raumordnungsprogrammen 

 Keine Überschreitung für neue 

Baulandwidmungen sowie 
Grünland-Kleingärten + -

Campingplätze 

Festlegung von Regionalen Grünzonen 

 keine Baulandwidmung,  

Grünlandwidmungsarten nur 

eingeschränkt umsetzbar 
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Leitprojekte 

z.B.: 

 Projekt „LENA“ im gesamten Römerland Carnuntum 

 Revitalisierung des Petersbachs in Vösendorf 

 Ökologiekonzepte Fischamend und Rauchenwarth 

 Projekt „Windschutzgürtel 3.0“ in der Airport Region 

 Regionalpark „DreiAnger“ in Gerasdorf und Floridsdorf 

 Naturwege Lassee Trockenlebensräume im Marchfeld 
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Leitprojekte in der Airport Region 
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